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Damals – Gewässer, Auen und (dann) Wasserwirtschaft
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Belastung anhand leicht abbaubarer organischer Substanzen (Saprobie)
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Damals - Gewässergüteklassen

1991



Belastung anhand leicht abbaubarer organischer Substanzen (Saprobie)
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Damals - Gewässergüteklassen

1994



Belastung anhand leicht abbaubarer organischer Substanzen (Saprobie)
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Damals - Gewässergüteklassen

1997



Belastung anhand leicht abbaubarer organischer Substanzen (Saprobie)
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Damals - Gewässergüteklassen

2000



Belastung anhand leicht abbaubarer organischer Substanzen (Saprobie)

| 15.11.2019 |  Dr. Bernd Spänhoff, Referat 44 „Oberflächenwasser, Wasserrahmenrichtlinie“8

Damals - Gewässergüteklassen

2003
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Aktuell 692 öffentliche kommunale Kläranlagen (≥ 50 EW*)

Gesamtbehandlungskapazität ca. 5,7 Mio. EW 

❙ 92 % aller* Kläranlagen (639 KA) wurden nach 1990 neu errichtet, 

saniert oder erweitert mit einer Behandlungskapazität von insgesamt 

ca. 5,6 Mio. EW 

➥ entspricht 98 % der Gesamtbehandlungs-

kapazität

❙ Investitionen und Fördermittel 1991- 2018

ca. 8 Mrd. € Investitionen 

ca. 4 Mrd. € Fördermittel 

Investitionen in die Abwasserbehandlung – Verbesserung der Wassergüte

Damals - Gewässergüteklassen

Quelle: Lagebericht 2018 zur kommunalen Abwasserbeseitigung und zur 

Klärschlammentsorgung im Freistaat Sachsen; Berichtszeitraum 2016/2017



Wasserrahmenrichtlinie – RL 2000/60/EG

| 15.11.2019 |  Dr. Bernd Spänhoff, Referat 44 „Oberflächenwasser, Wasserrahmenrichtlinie“10

(4) …Die Europäische Umweltagentur hat am 

10. November 1995 einen aktualisierten 

Bericht über die Lage der Umwelt in der 

Europäischen Union für 1995 vorgelegt und 

auf die Notwendigkeit hingewiesen, die 

Gewässer der Gemeinschaft sowohl in 

qualitativer als auch quantitativer Hinsicht 

zu schützen.



❙ Nach Artikel 4 Abs. 1: Verbot der Verschlechterung des Zustands und bis 2015 Erreichen des 

 guten ökologischen Zustands (bzw. Potenzials bei erheblich veränderten und 

künstlichen) von Oberflächenwasserkörpern (OWK)

 guten chemischen Zustands von OWK und Grundwasserkörpern (GWK)

 guten mengenmäßigen Zustands von GWK

 Ausnahmen sind nach Art. 4 Abs. 5 - 7 zulässig (Fristverlängerungen, weniger strenge 

Umweltziele, Nichterreichung des guten ökologischen Zustands / Potenzials, 

Verschlechterung des ökologischen Zustands / Potenzials) 

❙ Nach Art. 5: Bestandsaufnahme und Analyse der menschlichen Tätigkeiten und deren 

Einfluss auf die Gewässer 

❙ Nach Art. 8: Überwachung des Zustands des Oberflächen- und Grundwassers und der 

Schutzgebiete

❙ Nach Art. 11: Erstellen und veröffentlichen von Maßnahmenprogrammen

❙ Nach Art. 13: Erstellen und veröffentlichen von Bewirtschaftungsplänen für die 

Flussgebietseinheiten  

❙ Nach Art. 14: Information und Anhörung der Öffentlichkeit

❙ Nach Art. 15: Berichterstattung an die Europäische Kommission

Wichtigste Inhalte (insges. 26 Artikel und 11 Anhänge auf 72 Seiten)

Wasserrahmenrichtlinie – RL 2000/60/EG
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ökologischer Zustand / Potenzial der Fließgewässer 2015 (WRRL)
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Heute - Guter Zustand gemäß Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)?
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Ökologischer und Chemischer Zustand
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Ökologischer Zustand – Gesamtbewertung OWK

Oberflächenwasserkörper - Bewertung
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Herausforderung - Reduzierung der (negativen) Auswirkungen

Oberflächenwasserkörper – Nutzung durch den Menschen
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Hochwasser-

schutz

Aufstau / 

Entnahmen

Wasserkraft

Ausbau für Landwirtschaft

Ausbau in bebauten Gebieten

Gewässerunterhaltung

Einleitungen

Verlegung für den 

Braunkohleabbau

Klimawandel ?



❙ Personelle Überforderung der Unterhaltungslastträger und 

Anforderungen der Gewässernutzer / -anlieger

❙ Fehlende Flächenverfügbarkeit im ländlichen Raum aufgrund der 

Eigentumsverhältnisse und des Nutzungsdrucks

❙ Teilweise hemmende Inhalte in der Agrar-Förderung, die der 

Gewässerentwicklung entgegenstehen

❙ Hochwasserschutzanforderungen an den Gewässerquerschnitt zur 

schadlosen Abführungen von Hochwasserereignissen und 

Vermeidung von Überflutungen

❙ Teilweise fehlendes „Umweltbewusstsein“ in der Bevölkerung / 

pers. Überforderung der Wasserbehörden („Kontrollen“)

❙ Kosten der Planung und Umsetzung zu hoch (insbes. für 

Kommunen), Genehmigungsverfahren und Antragstellung auf 

Förderung zu „langwierig“ und „aufwändig“

❙ Bereitschaft zur „freiwilligen“ Maßnahmenumsetzung ist gering 
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Herausforderung – „ausgewählte“ Probleme der Aufgabenträger

Oberflächenwasserkörper – Nutzung durch den Menschen
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Chance – integrative Betrachtung der Gewässer als Ökosysteme 

Oberflächenwasserkörper – guter ökologischer Zustand

Pilotvorhaben - Vorhabens- und Sanierungsplan 

Spree-2

❙ Entwicklung einer standardisierten 

Vorgehensweise für eine integrative Planung:

❙ Defizitanalyse – Zustandsbeschreibung

❙ Kausalitätsanalyse 

❙ Verursacheranalyse 

❙ Handlungsanalyse 

❙ Maßnahmenableitung und -planung 

❙ Umsetzbarkeit der Maßnahmen oder 

Maßnahmenkomplexe (Restriktionen)

❙ Priorisierung aller Maßnahmen / 

Maßnahmenkombinationen

❙ Zielprognose 
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„Denkanstöße“:

❙ Je naturnäher ein Bach / Fluss desto umfangreicher die 

Ökosystemleistungen

❙ Nutzungen an den natürlichen „Ressourcen“ (besser: 

Naturgütern) ausrichten und nicht die Ökosysteme für die 

Nutzungen verändern

❙ Jede wasserwirtschaftliche Anlage erfordert 

Investitionskosten und laufende Unterhaltung

„Hilfreich“:

❙ Mehr Akzeptanz für naturnahe Gewässer in den Regionen 

(LEADER)

❙ Geeignete Fördermaßnahmen (auch in der GAP)

❙ Regionales Engagement („Kümmerer“)

❙ Zusammenarbeit in Projekten (Behörde + Verband + 

Kommune + Bürger)
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Chance – Ökosystemleistungen naturnaher Gewässer und Auen

Oberflächenwasserkörper – guter ökologischer Zustand
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… nicht als politisch verordneter Zwang etwas Unmögliches zu realisieren

WRRL im Sinne von Umwelt- und Gewässerschutz als Daseinsvorsorge…

Weltbiodiversitätsrat:

https://www.de-ipbes.de



Der gute Zustand unserer Gewässer –

Herausforderung Wasserrahmenrichtlinie

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


